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1944 
 

67. Vereinsjahr 
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1944 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
29. Februar 1944     01. März 1944 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
03. März 1944 
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1944 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
07. April 1944      14. April 1944 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11. April 1944      17. April 1944 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12. April 1944 
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1944 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
20. Juni 1944      20. Juni 1944 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12. Juni 1944      23. Juni 1944 
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1944 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
09. September 1944       
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1944    
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1944 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
06. November 1944       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
06. Dezember 1944 
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1944 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
05. Dezember 1944       
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Niederschrift über die Ausschußsitzung am 12. April 1944 im Zimmer 
des Kreishandwerks bei Duschl, Max-Josefplatz 1. Stock 

 

Anwesend die Herren Heliel, Adamowsky, Deeg, Loth, Obermayer Gg., Schluttenhofer  Entschuldigt Braun u. Ritthaler 

 
Um 20.15 Uhr eröffnete der Zgfstv. Heliel die Sitzung u. gibt den Jahresbericht für 1943/44 zur Kenntnis. Hierauf folgten die 

Berichte ... ... [später ausführlich] 

Im Anschlusse unterbreitet Herr Georg Obermayer den Haushaltsvorschlag für 1944/45. Die vorsichtige Ausfstellung des 

Haushaltplanes wurde anerkannt und ist in der 66. ordentl. Mitgliederversammlung, zur Stellungnahme zu unterbreiten. 

Um 21.30 schloß der Vorsitzende für die Teilnahme und Berichte der Sachwalter dankend die Ausschußsitzung. 

Der  Stellvertreter des Zweigführers u. Schriftführer Heliel Josef 

 

Niederschrift über die 66te Ordentliche Mitgliederversammlung 
am 13. April 1944 im Flötzinger Löchlsaal 

 
Anwesend laut Anwesenheitsliste 48 Mitglieder 

 
Der Zweigführerstellvertreter Heliel Josef eröffnet um 21.15 die ordt. Mitgliederversammlung und erstattet hierauf den 

Jahresbericht, dem sich der Bericht über Bergfahrten anschloß.  

 
Zur Ehrung der im Berichtsjahre geschiedenen fünf Mitglieder 

Neuschmied Franz   Postassistent  gefallen auf dem Felde der Ehre 

Lukas Theodor   Feldweben1  den Heldentod gelitten 

Berger Hans   Baumeister  Oberaudorf 

Frau Knippsing Hedwig  Archivratsgattin  Rotholz b. Jenbach 

Dr. Weber Fritz   Ober[bahn]arzt  Augsburg 

erhoben sich die Anwesenden von ihren Sitzen. Der Zweig wird den Geschiedenen stets ein ehrendes Gedächtnis wahren. 

 
[Berichte der Sachwalter, später ausführlich und Vermögensaufstellung] 

 
Punkt 6 der Tagesordnung Anträge. Anträge sind bei der Führung nicht eingegangen und wurden auch während der 

Mitgliederversammlung nicht gestellt. 

 
[Ehrungen] 

 
Um 22.45 schloß der stellv. Zweigführer die 66. ordentliche Mitgliederversammlung. 

 
  Der Zweigführerstellvertreter u. Schriftführer Heliel Josef 

 

[Ehrung für jangjährigen Mitgliedschaft] 
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Berichte der Sachwalter aus dern 66. Ord. Mitgliederversammlung 
 
Jahresbericht des Zweiges Rosenheim des D.A.V. für 1943/44 erstattet v. Heliel 

 
Der Zweig hat im Berichtsjahre nach besten Kräften mitgeholfen die Ziele zu verwirklichen, die der D.A.V. seit nun 75 Jahren sich 

gestellt hat. Trotz des nun seit 55 Monaten dauernden Krieges war das Wandern in den Bergen recht rege und die 

Unterkunftshütten, welche der Zweig in seinen Heimatbergen erstellte trugen zur fleißigen Begehung des Zweiggebietes 

wesentlich bei. 

I. Mitgliederstand 
Das Jahr 1943/44 schließt mit einem Mitgliederstand von 7 Ehrenmitgliedern, 756 A- und B-Mitgliedern und 33 Jungmannen, 

somit insgesamt 796; im Vorjahre betrug der Mitglieder-stand 617, mithin ist eine Mehrung von 179 Mitgliedern zu verzeichnen. 

Durch Tod verlor der Zweig fünf Mitglieder (Siehe Niederschrift Seite 439 Zeile 6). Der Zweig wird seinen verstorbenen Mitgliedern 

ein ehrendes Gedenken wahren. 

II. Versammlungen und Veranstaltungen [... ...] 
 
III. Ehrungen      [... ...] 
 
IV. Tätigkeit des Zweiges im Arbeitsgebiet 
 
A. Brünnsteingebiet: Berichterstatter Georg Obermayer 

Der Besuch des Hauses war trotz des Krieges ein sehr guter. Eingetragen haben sich 2600 Gäste. Ein Teil der Besucher trägt 

sich konsequent in das aufliegende Hüttenbuch nicht ein sodaß mit mindestens 5000 bis 5500 Besuchern zu rechnen ist. 

Übernachtet haben 1945 Gäste. Infolge der Lebensmittelzuteilungen seitens des D.A.V. war es möglich dieVerpflegung 

reibungslos durchzuführen. Neue Decken sowie Matrazenstoff für Ausbesserungszwecke konnten durch Vermittlung des 

Vereinsausschusses bezogen werden, wofür dem V.A. in Innsbruck bester Dank ausgesprochen sei. Der Zufahrtsweg Rechenau 

– Brünnsteinhaus wurde vom Hüttenwirt bestens instand gehalten. Die übrigen Zugangswege befinden sich den Verhältnissen 

entsprechend in gutem Zustand. Der Weg durch das Brünntal wurde bei der Roßalm ausgepolzt und der ganze Weg entsteint. Der 

Gipfelweg wurde notdürftig aufgebaut, doch müssen unbedingt ein paar Stiegen erneuert werden. Vom Gipfel gingen einige 

Schneelawinen gegen das Haus zu ab. Doch ist, soweit man bis jetzt feststellen konnte, größerer Schaden nicht entstanden. Eine 

Lawine vernichtete 3 Almhütten auf der Großalm. Hr. u. Fr. Külbel haben sich für die gute Beirtung der Besucher herzl. Dank 

verdient. – Der Sachwalter hofft, daß die A.V. Mitglieder auch unser schönes Brünnsteinhaus besuchen und dort oben Erholung 

und Entspannung finden. 

 
B. Hochriesgegiet. Berichterstatter Hr. August Schluttenhofer   
 
a. Gipfelhütte auf der Hochries 
Um die immer stärker auftretenden Schwierigkeiten infolge des langen Krieges überwinden zu können, wurde der Betrieb 

entsprechend umgestellt, damit die Besucher zufrieden sind. Solange aber unser Seebacher unsere Hochries betreut, braucht uns 

nicht bange sein. Er hat wiederum bewiesen, daß er alles bewältigt, so schwer es auch kommen mag. Schon in den letzten 

Friedensjahren war unsere größte Sorge die Beschaffung des nötigen Brennholzes. Deshalb wurde auch im Einvernehmen mit 

einer staatlichen Stelle auf die Ausarbeitung eines großzügigen Projektes hingearbeitet. Weiter kann aber wegen der 

kriegsbedingten Einschränkungen nichts mehr unternommen werden. Ohne Brennholz könnte die Hütte selbstverständlich nicht 

mehr bewirtschaftet u. müßte deshalb geschlossen werden. Der Bedarf wird aber immer größer, weil auch wie der Bericht zeigt 

die Besucherzahl immer höher wird u. nicht vergessen werden darf, daß im Winter alles Wasser aus Schnee bereitet werden muß, 

weil in dieser Jahreszeit der Widder seinen alljährlichen Winterschlaf hält. Der einzige der Hütte näherliegende Brennholzbestand 

ist im steilen, vollkommen wegelosen Südhang. Ein Hinaufbringen zum Gipfel, selbst wenn die nötigen Tragtiere oder Träger zur 

Verfügung ständen, wäre eine äußerst schwere Arbeit, die viele Wochen beanspruchen würde. Seebacher weiß sich zu helfen 

und baut einen Seilaufzug. Weil keinerlei Hilfskräfte zur Verfügung stehen hat er diese unglaublich schwierige Arbeit ganz allein 

durchgeführt. Er stellte zwei [...] Stützen auf und verankerte diese entsprechend, legte das 400 m lange Tragseil auf, was man 

sich gar nicht vorstellen kann, er spannt das lange Seil auch ohne jede Hilfe. Nachdem neben den vielen Nebenarbeiten ein Motor 

montirt war, konnte der Holzaufzug im Oktober vorigen Jahre in Betrieb genommen werden. In wenigen Tagen war der Transport 

des Brennholzes durchgeführt. So ist durch die Tüchtigkeit unseres Bergwirtes die Holzversorgung und damit die Bewirtschaftung 

der Hütte auf unserem schönen Hausberg auf mehrere Jahre sichergestellt. Es sei an dieser Stelle unserem Seebacher der Dank 

des Zweiges für seinen unendlichen Fleiß, seine Ausdauer und Zähigkeit ausgesprochen. 
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Zehn Jahre betreut nun unser allseits beliebter Hochrieswirt mit seiner tüchtigen Frau unsere Hochrieshütte. Es waren Jahre, 

die mit viel schwerer Arbeit ausgefüllt waren; aber trotz der großen Einschränkungen war die Versorgung der Gäste die denkbar 

beste u. die Zusammen-arbeit mit dem Ausschusse eine ganz vorzügliche. Der Dank des Zweiges, der Bergsteiger u. 

Schneeschuhfahrer sei hier bekundet mit dem Wunsche, daß die Familie Seebacher noch viele schöne und friedliche Jahre 

unser Heim auf der Hochries betreuen möge. Der Besuch der Hütte war ein sehr guter. Heute wandert ja fast alles, nicht nur 

der ausgesprochene Bergsteiger in die friedliche Höhe u. auch dann wenn das Wetter nicht schön ist. Der Schiwinter setzte 

heuer erst im Februar ein. Im Monat März schneite es dann so ergiebig, daß eine selten hohe Schneelage im Hochriesgebiet 

erreicht wurde. – 

8215 A.V.Mitglieder u. 3522 Nichtmitglieder, insgesamt also 11 737 Gäste besuchten die Hütte. Das ist eine erhebliche 

Zunahme gegenüber dem Vorjahre. Der Hauptverein hat die Hütte mit Lebensmittel gut versorgt u. das schmackhaft zubereitete 

Bergsteigeressen ist reichlich u. allgemein beliebt. Am 17. Aug. vorigen Jahres als amerikanische Terrorbomber über unser 

Land flogen, wurde auch der Hochriesgipfel mit einem kurzen M.G. Feuerstoß belegt. Über den baulichen Zustand ist 

festzustellen, daß die Blockwände der Wetterseite u. das Dach am alten Teil der Hütte erneuerungsbedürftig sind. Die 

alljährlichen Schäden an den Wegen wurden wieder ausgebessert. 

 
b. Rosenheimer Hütte auf der Seitenalm 

Die Hütte war Ende Mai bis Mitte September bewirtschaftet u. wurde von ca. 2500 Gästen besucht. Die Almwirtschaft war mit 

28 Stück Jungvieh vom Nagelebauern aus Aschau belegt. Die Wiede war gut u. der Almabtrieb konnte bekränzt gefeiert 

werden. Über den baulichen Zustand der 3 Hütten ist leider nicht viel Gutes zu berichten. Die Dächer, die von den 

Winterstürmen immer sehr mitgenommen werden müssen immer neu ausgeflickt werden. Mehr kann jetzt nicht geschehen. 

 
c. Markirungstätigkeit Bericht Gg. Obermayer 

Markirt wurde der Weg v. Brünnsteinhaus zum Großtraithen. Den Herrn Ott u. Pettenhofer für ihre Mühewaltung herzl. Dank. 

Ferner wurde der Weg von Oberaudorf zum Spitzsteinhaus, Feichten u. Klausenalm neu markirt. 

 

V. Alpiner Rettungsdienst   [nichts neues] 
 
VI. Vortragswesen   [... ...] 
 
VII. Kassabericht   [... ...] 
 
VIII. Bücherei   [... ...] 
 
IX. Bergfahrten  [... ...] 
 
X. Jungmannschaft Berichter Herr Ritthaler Josef 
Der Krieg machte sich im Berichtsjahre noch besser bemerkbar als in den vergangenen Jahren. Ein großer Teil der 

Bergsteigerjugend kämpft für sein Vaterland auf fremdem Boden. Der Führer der Jungmannschaft wurde zum Militärdienst 

eingezogen. Der Mitgliederstand beträgt 33 davon 13 Neuaufnahmen. 

 
XI. Ausschuß des Zweiges 
 
Der Ausschuß ist der gleiche geblieben. 
 
Schluß 
Die Leistungen des deutschen Alpenvereins in seelischer und körperlicher Ertüchtigung unseres Volkes dürfen als ein nicht zu 

unterschätzender Beitrag zur erfolgreichen Beendigung des gewaltigen Ringens um Sein oder Nichtsein des deutschen Volkes 

bezeichnet werden. 

Für das kommende Jahr ist unsere Losung: Festhalten an dem Bergsteigergedanken der zur Gründung des Alpenvereins 

führte: Denn Bergsteigertugenden wie Härte, Mut, Ausdauer und Einsatzfreudigkeit sind soldatische Tugenden, das Gebot der 

Stunde aber ist – Pflege solcher Tugenden. 

 
Der Zweigführerstellv. u. Schriftführer Heliel Sepp 
 
[Vermögensaufstellung] 
 
[Voranschlag 1944/45] 


